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Die Unterzeichneten werden am 4ten Juli
d. I. die erste Nummer einer Deutschen R,e-
senzeirnng erscheinen lassen, welche gegen
112 n nfzeh » Fuß im Umfange hat, ldie größ-
te Zeitnng in der Welt!) nnd mit zahlreichen
feinen Holzschnitten geziert fein
wird. Die Zeitung wird den Namen,

"Der Deutsche in Amerika"
führen, deren Titelschnitt alle,» über ein hun-
dert Thaler kHiet!

Die Zeitung steht unter der unmittelbaren
Leitung von Hrn. OttoHoffman nnd
die ansgezkichnetsten Deutschen liefern ihre re-
gelmässigen Beiträge z» derselben. Sie ent-

hält Correspondenz-Nachrichten ans den wich-
tigsten Städten Europas (besonders Deulsch-
land), von allen bedeutenden Städten nnd
Orten dieses Landes, ist versehen mit inter-
essanten Originaiartikel» über Handel nnd
kaufmännisches Treiben, enthält Originalpo-
ene in Musik gesetzt, ertheilt von allen merk-
würdigen Gegenständen des In- »nd Ans-
landes Kunde, giebt die Biographien ansge-
zeichneter Deutschen in Amerika, befaßt sich
mit juristischen, literarischen, staatswissen-
schafilichen, unterhaltenden, belehrenden, ko-
mischen und gemeinnützigen Abhandlungen,
giebt Ausschlüsse über alle wichtige deulschr
Singelegenheire», und ist bestimmt dem deut-!
schen Namen zur Zierde nnd Ehre zn gerei- j
che». Parteipolilik ist dem Blatte ganz fremd, i

Keine Kosten nnd Anstrengungen sind ge-!
ft>art, um dem Ange deS Lesers etwas Groß-
artiges, und dem Geiste ei» treffliches »nd
wahrhaft classisches Produkt vorzuführen.

Alle Vorzüge des Blattes und alle darin
enthaltenen Materialien hier anzngebcn, wä-
re unmöglich. Nur soviel sei gesagt, daß es
die Erwartung eineö Jeden sicherlich über-
treffen wird.

Um jedem Deutschen die Gelegenheit znr
Besitzerlaugniig dieses Blattes zu verschaffen,
nnd um ihn in den Stand zn fetzen dieses
Wiittdrrwerk amerikanischer Zeilnngproduk-
tivn seinen Frennden in Deutschland zuzu-
schicken, werden die Unterzeichneten anf einer
zum erstenmale von ihnen gebrauchten Main-
mnth-Prcsse 3»,000 Eremplare abdrucken.?
Jeder Hera»Sgeber einer Zeirnng erhält ein
Eremplar, der eS gerne die Neugierigen in
Augeuschei» nehme» lassen wird. Auch wer-
den an viele Postmeister Eremplare gesandt, i
Nach Erscheinung der ersten Nnmmer h a n-!
dein all eP o st meist e r als Ag en-
ten, nnd Bestellungen sowie Zahlungen kön-
nen bei denselben gemacht werden.

Die Aaenren der Zeitnng, deren Namen
unten erscheinen, sind a !r zn? erlässige, wohl-!
habende und nnternehmendc Leute, welche
derselben die möglichste Verbreitung geben
werden. Bei diesen können sich Deutsche mel-!
den, welche das Blatt in den Städten herum-
zutragen wüiischen. Au solchen Orten, wo
wir noch kciuc Agenten hahen, können sich
nüchterne nnd ansätzige Leute an »ns wen-
den, falls sie die Agentur zu übernehme,, wün-

schen, »nd werden von annehmbaren Bediu-
guiigen höre». Ihre Anfragen müssen na-

türlich Post frei sein, sonst bleiben sie un-!
brachtet.

Bestellungen für die erste Nummer müs-sen umgehend gemacht werden.
Das einzelne Eremplare kostet 18 Cents. ?

Für portofreie Einsendung von
I Thaler schicke» wir 6 Eremplare,

10
" " 80 "

12 " " IM "

Bestellungen können auch bei deu zunächst
wohnenden Agenten gemacht werden. Die-
selben sind.
In Washington, G B. Zieber und Co.
" Baltimore, W. Taylor, No. 12 Nord Sl,
" Neuyork, I. A. Tnttle, No. 29, Ann St.
" Philadelphia, G. B. B. Zieber, Ecke der

Dritten nnd Dock Strassen.
" Boston, G. W, Redding, No. 8, State St.
" Albany, G. Jones.
" Bussalo, T- HawkS.

Pittsburg, G. Berford.
Cinciuuari, C. Tobey.

" Wheeling, I. H> Thompson und Comp.
" Louisville, W. A. Haldeman. >
" St. Louis, R. I. Woodward.
"Neu-Orleaus, John I. Cnrns und Comp.
" Cliarleston, Anios Hcad.

Nach dieser erste» Nummer erscheint "Oer
Deiitsche i» Amerika" monatlich, und
Snbscribenten werde,, zu 1 Thaler und s>>
<Lents, in jedem Fall in Vorausbezahlung,!
von uns und den Agenten angenommen.

G. A. Sage und Comp.
Harris bürg, Juni 29,1842.

Jacob Bibighaus,

Grabstein-Hauer in Allentaun,
macht seinen Freunden und einem geehrten
Publikum ergebenst bekannt, daß er daö obi-

Geschäft noch immer an seinem allen
Stand, dicht bei der Lutherischen Kirche, fort-
getreibt, und daß er immer bereit ist jete Art
liegende und stehende Grabsteine auf die kür-
zeste Anzeige zu verfertigen. Da er i» dem
Geschäft E> fahrung hat, und seine Preise äu-
sserst billig sind, so schmeichelt er sich, seine
Annden zur völlige» Zufriedenheit bediene»
zu können. Alle bei ihm gemachten Bestel-
lungen in seinem Fach werden mit Dank an-
genommen nnd Pünktlichst« besorgt.

Er ist dankbar für t« ausgedehnte A»f
inunter,ing, d,e er bisher in diesem Geschäftgenossen hat, und hofft eine Fortdc.uvr der
Wewoqenheit seiner Freunden und der vFenl-
sichen Giink zligemeßen.

April, 27, nq-EJ

Neuer Kleider Stohr.
John W. Walter,

Benachrichtiget seine Freunde und das
Publikum, daß er einen Kleider-Stohr in der
John Straße, hinterhalb Pretz, Säger und
Comp's. Stohr nnd gegenüber Salomon
Millers Kutschenmacherei eröffnet hat, all-
wo er seine» Stock mit einem großen Assor-
tement Guter, die er selbst ausgewählt hat,
vergrößert hat. Darunter befinden sich fol-
gende Artikel:

T n chßlau, schwarz, grün nnd grau,
von verschiedener Güte.

Eaßi », ere 6, von versck/iedenen Gü-
ten nnd den nenesten Mustern.

S a t t i n e t t s, von allen Güten nnd
verschiedenen Farben.

Vestings, ein großes Assortement, als
wie Satin, Marsailles, figurirter Seiden-

! Velvet n. f. w.
Alle Arten von seidenen nnd andere» Tü-

cher nnd Halstücher, Gnmielastick Hosenträ-
ger u. s. w.

Fertige Kleidungs - Stücke.
Röcke von Sl 50 bis »I« NN.
Hosen " 125 " 10 00.

Weste» von allen Preisen und Sorten ;

Unterhosen von allen Benennungen ; alle
Arten Wämse; eine schöne Auswahl Satin-
uud andere Stocks ; Flanell-Hemde: schöne
Hemde-Kragen nnd Bosoms, nnd alle ande-
re Kleidnttgs-AUikeln, welche in sein Fach
einschlagen.

Er hat auch ei» Assortenieut Kleider für
das Hartarbeiteude Volk anf Hand welches
er wohlfeil abfetzen wird.

Er ist bereit alle Arten Kunde-Arbeit, auf
die kürzeste Anzeige, auf die dauerhafteste
Weise unter seiner eigenen Aufsicht zu ver-
fertigen ; »nd ist bereit alle Artikel so wohl-
feil z» verkaufen, als dieselbe sonstwo erhal-
ten werden können.

Personen die Tücher ober Vrstings zn kau-
fe» wünschen, können dieselbe zu den niedrig-
sten Preisen bei ihm erhalten.

für Schneidern sind im-
merfort bei ihm zu haben.

John W. Walter.
ist der einzige Agent in Lecha Cann-

ty, nm T. Alberts Fäschons von Nenyork zn
verkansen. Schneider wenn sie bei ihm an-
rufen können dieselbe wohlfeil erhalten.

Juni 2». nq?SM

Braudreth's Pillen.
Verfalschers Todesschlag.

Das Publikum wird hierdurch aufmerksam
gemacht, daß keine Brandreth Pillen ächt sind,
wenn sie nicht drei LäbelS (eins aufdem obern
Ende der Schachtel, eins auf der Seite und
eins aufdem untern Ende) haben ; jedes der-
selben enthält ein Gleichniß seiner Namens-
nuterschrift, nemlich anf folgende Weife : B.
Brandreth, M. D. Diese Läbels sind auf
Stahl, sehr fein und schön, eingravirt, nnd ko-
steten »2,000 Thaler.?Daher wird man er-
sehen, daß das Einzige was man nöthig hat
diese Medizin ächt zu erhalte» ist, daß man
die Läbels genau untersucht.

Vcrgeßt nicht genan auf die Läbels acht zu
haben.

Certificate von Agentschaften,
Für den Verkauf von BrandrethS Vegetabli-

schen Universal Pillen in Lecha Caiinty.
A. L. Ruhe, Allentaun.
Keck nnd Knaiist, Emans.
M. Cooper und Eo. Cooprrsburg,
B. ?)oder, Trerlerstaun.

Northampton Cannm.
Mathew Kraust, Bethlehem.
John Beitel, Nazareth.
B. D. Börnes, Bath,
Mm. H. Hemsing, Easton.'

Beobachtet daß jeglicher Agent ei» ringra-
virtes Certisicat von Agentschaft hat, enthal-
tend eine Vorstellung von Dr. Brandreth's
Manufaktur zu Sing Sing, nnd worauf auch
ein deutliches Copie von den neue» Labels
welche gegenwärtig auf BrandrethS Pillen-
Schachteln gebraucht werden, zu sehen ist.

Philadelphia Offiee, No. 8, Nord Bte
Straße.

B. Brandrelh, M. D.
Aprilk, 1842. ng?ll

Bekanntmachung.
Der Vorschrift der Constitution und de«

Gesetzen der Republik gemäß wird biemit be-
-annt gemacht daß der President und die Di-
rektoren der Northampton Bank swelche in
der Stadt Allentaun, Lecha Cannty errichtet
ist,Z gesonnen sind und beschloßen haben, bei
der nächsten Gesetzgebung dieses Staats für
eine Vermehrung oder Erhöhung des Capital
Stocks von 125,000 zu 250,000 Takler, und
sur eine Veränderung des Namens von 'Nor-
thampton Bank" zu "Allentaun Bank" aber
für keine Veränderung des Orts der Bank,
anzusuchen.

John Rice, President.
Jnli k, nq?t»M

10 Thaler Belohnung.
X A Es entlief dem Unterschriebenen

vor einigen Tagen, ein zum Küfer-
Handwerk verbundener Lehrjunge,
Namens FranklinSnyder.
Er ist unqefähr 5 Fuß 8 Zoll koch,
dunkler Complerion, und ist 19 Jah-

re alt. Jederman wird gewarnt ,k» nicht zu
beherbergen, und obige Belohnung wird für
die Verhaftung in irgend einem Gefängniß
im Staat, so daß ich ihn wieder erhalten
kann, ausbezahlt.

Henrn Luits, Küfer,
No. 430 Nord 2te Straße, Philadelphia.

Juli 27, ng-Zm

Eine verlerne Sau
Mit nenn Ferkeln,

- befindet sich schon
Wochen anf

dem Lande des Unter.

drlbergTaunschip, Le-
EauntP. Der rech-

te Eigner ist ersusilt sein Eigenthum zu be>
iveißen nnd dieselbe gegen Erstattung der Un-
kosten abzuholo« bei

Jonas Bixk.
Ängust S, nq?Z«

Hoffman uttd Weaver.
Bau - Holzhandler in Allentaun,

machen ihren Frennden so wje dem Publi-
kum überhaupt bekannt, daß sie bereits einen
neuen Vorrath vom besten Bauholz eingelegt
haben, an ihrem Holzhof oberhalb I. Hagen-
bnchs Wirthshans, bestehend ans

Geld- und Weißpeint - Flordoards,
Kirschenboards und Planken, Pannel-
doards, Gelhpeint-Scantlmg, Hemlok-
Seantlmgö, Pappel Boards u. Säm-
lings, Sparren. Balken, jede Sorte
Bretter, Banholz, Pfosten, Latten nnd
alle Sorten Schindeln, Maurer-Lat-
ten, so wie überhaupt alle Sorten

Bretter und Banholz.
Das Publik»»» ist achtiingstuiigsvoll ein-

geladr», bei ihnen anznrnfen «nd snr sich
selbst zn urtheilen?und sie werden fortfahren
ikre Auswahl von Bauholz mit neuen Znsä-
tzeu zu versehen.

Die Unterschriebenen sind dankbar für dir
bisher genossene gütige Unterstützung u. hof-
fen sich durch gute lind pnnklliche Bedienung
die Fortdauer der Kuudschaft eines Theils
des Pnbliknms jnz»sicher».

Peter Hoffman,
Joseph Weaver,

April 27, nq?«m

Stem, Wenner, und Lein.
Neue -Guter!

Wohlfeiler als jemals!
Soeben erhalten von Nenyork nnd Phila-

delphia, ein Assortemenr frischer, für diese
Jahrszeit paffende, Gnter, bestehend ans :

Chanian de Laine, für Frauenzimmer An-
züge, Miisltn de Laine, to., gedruckter Bal-
zarine do., gedruckter Foulard Seide do , 4
Viertel fignrirte Lawns do., zweite traner do.

do., 4 Viertel schottische Ginghams do., 4
Viertel französiche Chinzes do., blan-schwar-
ze gestreifte Gro do Afric. Seide, farbiger do.
do., schwarzer «nd blan-schwarzcr Gro de
Swiß, fignrirte nnd n»c«'»-fignrirtc Gro dr
Naples, blan-schwarze Bombazines, Cham-
brik Ginghams, Mnslin de Laine Schawls,
lange schwarze fignrirte Scarss, 5 Viertel
schwarze PondichcrryHalstncher 4 Viertel do.
farbige do. 4 Viertel do. Damaskseidene do.,
Lineii-Cambric Halstücher.

Ein ?lßortement Strümpfe, Hand-Schuhe,
und Trimmings, Prints von allen Benen-
nungen von 5 bis 25 Cents per Aard.

Gambroon nnd Sommer - Tncb, braune
und weiße linen Drilling, Irisch line» Graß
T»ch, braune Irisch Linens, GinghamS für
Röcke, franzöfifche Sommer CastimereS, su-
perfeine fatin-feidene Westen, do. Seidenvel-
vet do., Marseilles do., seidene Flags «nd
Halstücher, Satin >»> d Mantna Bänder,
figurirte s?als do., worsted und seidene Bags,
satin nnd bombazin Stocks, schwarze italieni-
sch seidene Halstncher, Boden-Teppiche, ?c.

Grocer e i e n.
Vorzüglicher Rio, Lagnira und Java Caf-

fee, Porto Mc, St. Croir nnd N. Orleans
Zncker, Syrpp, Neu Orleans nnd Trinidad
MolasseS, Imperial, Aonng Hyfon iind Son-
chong Tbee, SallaratnS, CinnemonS, Pesser,
Mingcr,Mustard, Stärke, M»skatn»ße,Rice
Cräckers, L»mp - Zncker, Cbocclate, Sperm-
Oehl, Allan», Vitriol, Indigo, Salz, Schwe-
fel, ». f. w.

Spiegel.
Ei» Aßortemeiit Spiegel mit goldenen

ffräms, welche an ersten Kosten verkauft
werden.

H 0 l ;
Sie haben auch eine große Quantität Holz

anf Hand.
Alle d,eje Artikel werden an den aller nie-

drigsten Preisten verkauft.
Stein, Weimer nnd Lein.

Mails, ' nq?3>n

Wohlscile Mühlsteine.

Der Unterzeichuete benachrichtigte seine
Freunde und da? Publikum im Allgemeinen
ehrerbietigst, daß er eine neue M?h>stei»-Fa-
brik, in de< James Straße, der Stadt Allen-
tann, unterlolb Hagenbnchs Gastkanse, er-
richtet hat, c.llwo er anf Hand hat und zum
Verkauf anbietet, von den besten verfertigten
Muhlsteinen und so wohlfeil als sie sonstwo
gemacht werden können. Auch ist er jederzeit
bereit Mühlsteine auf Bestellungen in kurzer
Zeit zu machen. Hr. Böller arbeitete einige
Jahren in diesem Geschäft in Philadelphia,
wodurch er sich viele Kenntnisse erworben hat,
und da er täglich i» feiner Werkstätte zuge-
gen ist, so schmeichelt er sich im Stande zu sein,
alle diejenigen zur Zufriedenheit bedienen zu
können tvelche ihn mit ihren Aufträgen beeh-ren werden.

Casper Voller.
Allentann, April 20. »?II

Wichtig für Gerber.
Coburns Patent Leder-Roller.
Diese Werthvolle Arbeitsersvarende Ma>

schine wurde durch Hrn Peter Ludwig, un-
weit Allentaun errichtet. Rechte sind auch
von Jacob Moser bei Trerlerstaun nnd Ja-
cob Härtzel und Sohn iu Obcr-Saucona ge-

> kausr worden.
Ge> ber sind eingeladen dieselbe in Augen-

schein zu nk smeu uiid s,ir »ch selbst zu urihei.
le». Diej, nigen die Rechte zuMbalte» wii».
schen, köiinm die Bedingung»»Mj Benjamin
Ludwig in Wrn»au>i erfahren.

David Geliirick, Agent.
N. B.?idaunty Rechte werden zu billige,,

Bedmqnns/n verkauft
Mt Laneaste» Eo, Juli L.

Barbier und Friseur,
Zeigt hiermit seinen Freunden «nd dem

Publikum überhaupt a», daß er sein Geschäft,
wie zuvor, an seinem alten Stand, eine Thü-
re unterhalb der Reformisten Kirche, fortsetzt,
woselbst er daS
Barbiren, Frisiren, Haarschneiden:c.
anf die allerdest? Weife fortbetreibt. Solche,
die das Barbieren beim Viertel wünschen,
werden seine Preise besonders billig finden.
Auch wird er zu Jederzeit Rasiermessern aufs
Beste schärfen.

Er macht ebenfalls Ma»ns-Perri'icken,Tii-
peeö und Whiekers ?Weibs Braids, Haar-
kräuse uud Haarlocken, ?c. anf Bestellung, n.
da er einen guter Arbeiter von Philadelphia
an seinem Geschäft hat, so ist er versichert sol-
che znr Znfriedcnheit feiner Kunden verferti-
gen zu können.?Auch wird er alte Perrücken
und Haarkräusen schnell und billigausbessern.

Anch hält er zum Verkauf alle Sorte»
Haar-Oele» ?als Bare» -Oel Macasser-
Oel und alle andere wohlrüchendc Oele».
Cvlvgiie Wasser, Haar-Bürste», Zahn-Biir-
sten, Barbier » Seife von der vorzüglichsten
Güte und anch ein großer Vorrath von ande-

re Artikel zu umständlich zu melden. Man
Ihne wohl wenn er bei ihm anruft und ur-
theilt für sich selbst ?denn das besehen kostet
nichts.

Er wird sich immer bestreben durch gute
und billige Bediennng die Gewogenheit des
PnbliknmS zu erhalten.

hat auch ein großes Assortemein
von Eß- «nd Trink-Sachen, so wie Früchte»
Confectionärc ». s. w. in einem angränzenden
Zimmer des nämlichen Gebäudes, weiche er

wohlfeil verkauft.
Zun, 8. nq?bv

N a t h anDresche r,
Macht hiermit feinen Freunden nnd dem

Publikum überhanpt bekannt, daß er einen
Holzhof an dem alten Stand von Gangwer
nnd Drescher in der Hamilton Straße ober-
halb H a g e n b ii ch's Wirthshans, in Al-
lentaun, eröffnet hat, wo er auf Hand hat,
ein allgemeiner Assortement von

Bauhvl z?nämlich :

Kirschen Boards uud Planken ?Pan
nel Boards?deste Sorte Gell'peint
,vloor-Boards?Weißpeint Boards?
Geldpeint Scentling für Fcnsteracstel-
le?Hemlock Scäntling Balken?
Sparren?Baards nnd anderes Bau-
l'olz?Geldpeint Planken?Joint- und
Lap - Schindeln?Pfosten?Latten-

Ätanrcr-Laltetl, u. s. w.
Das Publikum wird achtungsvoll eingela-

den, anznrnfen nnd für sich selbst zu urtheile».
Er ist daukbar für die geuoßene gütige Un-

terstützung nnd wird sich bestreben dnrch billi-
ge und pnnklliche Bediennng sich der fernern
Unterstützung seiner Freunde und des Publi-
kums würdig zu machen.

Nathan Drescher.
Allentaun, April I?. nq?lim

Neuer Sch u h st o h r.
Der Unterschriebene zeigt den Einwohnern

von Allentaun und der Umgegend ergebenst
an, daß er einen nenen Schnhstohr eröffnet
hat, in dem Hanse wo ehedem die Postofficewar, in der Hamiltonstrastc zwischen Rnpp's
Hotel nnd Blumer's Druckerei, wo er immer-
fort auf Haud haben wird »nd beim Großen
uud Kleinen verkaufe»,

D'ss Ein großes?ls-
U" sortement Stief-

uiidCchnhen,
W als : Grobe und

seine Stiefel und
Schuhe, alle Ar-

ten Schuhe für Frauenzimmer und Kinder.
Alle Arten Leder, wie Sohl- nnd Oberle-

der, Leiniiiglrder, Moroccoleder ven allen
Farben sind i»i?crfort bei ihm zn haben.

Alle Arten Stiefel nnd Schuhe werde» auf
Bestellung gemacht uud zwar auf die kürzesteAnzeige.

Flickarbeiten aller Art werden ebeiisallo be-
sorgt.

Da er überhanpt gute Arbeiter angestellt
hat, so können seine Kunden sich ansgiite Ar-
beit verlaßen.

baares Geld wird ein gehöriger
Abzug gemacht.

William Schmidt.
Alle,Hann, April«. nq?«M

An das Publikum.
Der Unterschriebene, wohnhaft in Allen-

taun, Lccha'Cauiity, hat feit ei,irr vieljäkri-
gen Praris bedeutende Erfahruugeu als
Pferd e-A r z t gemacht nnd bietet einem
geehrten Publikum fortwährend feine Diensteergebenst an. Er unternimmt alle die ge-
wöhnliche» Krankheiten und Fehler der
Pferde «ach den besten Methoden zn behan-
deln nnd auf das geschwindeste zu kurireu,
nnd ist bereit, denen die seiner Hülfe benö-
thigt find, in einiger Entfernung zu dienen,
und zwar bei Tag oder bei Nacht.

Da er mit den nöthige» Instrumenten und
einer Verschiedenheit der besten und neneste»
Bncher versehen ist, und nebenher durch eine
vieljährige Erfahrung nnd Uebung in diesen,
Geschäft, sich viele Kenntnisse verschafft hat,so hofft er skinen Mitbürgern in diesem Fach
noch immer nützlich zu sein.

Er wird allezeit billig in soinen Forderun-
gen für sei», Mühe nnd die «öthigen Arz-
neimittel sein.

George Heinrich.
verweiset auf folgende .Herren:

Charles H. Martin, sc,l., v.
Abraham Swur, iVI. I).
Griffith I. Schöll. IVs. 1).
Tilghiuan H. Martin, öl. I).
Charles H. Martin, jr.. ö!. v.
Charles L. Martin, jr>, öl. I).
Stephen Brecht, öl. v.

N«. 24. nq?bv

Der lustige. Sänger,
isl wchlstil zu verkaufe» >» dieser Druckrrei.

Kleider Stohr.
Der Unterschriehene hat in seinem Kleider-

Stohr in der Hamilton-Siraße, gegenüber
Boas' Hutstohr, ein vollständiges Assorti-
ment von feinen

Tüchern nnd Casslmeres
aller Arten und ein vollständiges Assortiment
von

Sommer - Güter,
ans denen er alle Arten Kleidungsstücke auf
Bestellung zu machen bereit ist; und da er
immer gute Arbeiter hält, so kau» er alle Be-
stell,ingen gut uud aufdas sch»ellste besorgen;
wie anch einen großen Vorrat!» von

Fertigen Kleidungsstücken,
Sommer-Röcke zn »2 50 bis «10 vv

do. Wämse " 125 " 200
do. Hosen " 125 " 400
do. Westen " l 25 " 3 SV

Wämse " l 87
do " 200

.Hosen " 250 M
do "

S 50
do " 7 00

Westen " I L 2
do " .1 50

Unterhosen zn verschiedenen Preisen.
Die obsgen Kleidniigsstücke sind unter sei-

ner Aussicht gemacht worden nnd er ist wil-
lens, sie ohne alles weitere Lob für sich selbst
reden zu lasse».

Auch hat er c inen Vorrath von Stocks,
Hemdekragen, und Hemden zn verkaufen.

äpe - Maßen für Schneider sindimmerfort bei ihm zn haben.
James Jameson.

hat die Neunorker nnd Philadel-phier Faschens bereits empfangen »nd Dieje-
nigen welche solche unterschriebe» haben be-
lieben dieselben bei ihn abzuholen.Ap' il 27. nq?KM

N a ch r i clst"
Oeff, ntliche Nachricht wird hierdurch gege-

ben, daß bei der Sitzung der nächsten Gesetz«
gcbnng von Bürgern dieses Staats snr «ine
Jncorporations-Akte nm eine neue Bank-An-
stalt in der Stadt Allentann, Lecha Eaunty,
unter dem Namen :

"Die Bauern nnd Handwerker
Bank"

vonAllentann, zn errichten, Anspruch gemacht
werde» wird; mir einem Capital von «150,»
000, für den bestimiiuen Endzweck zu discon»
tire» und Bank - Geschäfte zu betreiben ans
die gewöhnliche Art und Weise anderer Bank-
Anstalten.

George Wenner, John?)ost,
David Stein, Philip Person,
Thomas Wickert, Jacob Co>rell,
James SraareaveS, Henry?)aeger,
John B. Moser, Henry Nomig,
James Gangewere, Joseph Arank,
Peter Stockei, Peter Knrtz,
F. M. Wilson, Jacob Ueberroth,
PetcrTrorell, David Hartman,
William Wenner, Solomon Hartman,
Gideon Guth, Jacob Hartman,
John Weimer, Thomas Reiche,»,
Talomonßabenold, Jacob Morey,
?lmos Buy, David Morey,
Salomon Reichert, Joseph Morey,

Nathan Grim.
Allentann Juni 8,1342. nq?SM

Gescllschafts-Aufföftulg.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß die

bisher unter der Firma von Mover und Seip
bestandene Schmied-Gesellschaft, am Nisten
Juli aufgelöst worden ist. Alte tiej>uig?i
daher welche noch au besagte Firma schuldig
sind, werde» ernstlich ersucht, ohne Zeitver-
lust au Samuel Moyer und
alle diejenigen die noch rechtmäßige Forder-ungen an gemeldete Firma haben, können die-
selbe bei Gelegenheit einbringe», damit alles
i» Richtigkeit gebracht werden kann.

Samuel Mover,
John Seip, jun.

! VZ-Sie sind den, Publikum dankbar fürgenossene .Kundschaft, und Hr. Moyer, der die
Geschäfte aus seine alleinige Rechnung in Zu-
kunft an dem alten Standplatz fortsetze» wird,
wird sich bestreben dieselbe fernerhin zu ver-
dienen.

AugustZ, nq-Zm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-ne als Administrator der Hintcrlaßenschast
der verstorbenen CatharinaSchwar,
letzthin von Salzburg Taunschip, Lecha So.,
angestellt worden ist. Alle diejenigen daher,
welche noch an besagte Hinierlaßenschast
lchnldig sind, werde» ersucht sobald als mög-
lich Zahlung zn leisten, und alle die noch An-
ferderiiiige» habe», werde» gleichfalls er-
sucht ihre Rechnungen wohldcstäligt eiiizu-bringen.

Henry Schwarz, Adm'or.
August 3, *?«! m

Ein fremdes Rind,
Befindet sich schon ungefähr 5 Wochen auf

der Plantasche des Unterschriebenen in Süd-
Wl'eithall Taunschip, Lech« Caunty. Das-
selbe ist von rothbrauner Farbe mit einem
weißen Flecken auf dem Rücken, nnd ist un-
gefähr Ii Jahre alt. Ter rechte Eigner ist
ersucht dasselbe gegen Bezahlung der Unkosten
abzuholen bei

Henrich Schwanden
Jnll I3> 184?. »q?lm

Zwei Lehrjmlge,
zwischen dem Alter von IS bis 17 Jähern,
die wünschen das Cabinetmacher Geschäft zu
erlernen, werden sogleich von dem Unter»
schriebencn in der Stadt Allemaim verlang«.
Dieselbe müssen einen guten Charakter besi-
tzen. Man rufe an bei

Salomen Blank.

Getraide.
Die Unterschriebenen kaufen fortwährend

alle Arten Getraide, wofür sie den höchsten
MarkipreWbezahleu.

Prch, Saeger und Co.
SkNentaun, Juli 2? ?1 -g«,


